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Wajon: Mehr Sicherheit vor 
Hochwasser
Wasserwirtschaftsamt Traunstein will die Menschen im Tachertinger 

Ortsteil besser schützen: Deich-Neubau hat begonnen

Tacherting - Ein neuer, rund 1,2 Kilometer langer Deich wird in Zukunft die Menschen in 

Wajon besser vor Hochwasser schützen. Die Schutzlinie im Tachertinger Ortsteil ent-

steht am linken Alz-Ufer, im Vergleich zum bisherigen Deich zurückversetzt in Richtung 

Auwald-Grenze und Wohnbebauung. Die Bauarbeiten haben bereits begonnen und wer-

den noch rund ein halbes Jahr dauern. Die Kosten für das Projekt sind auf 1,6 Millionen 

Euro geschätzt. An der Finanzierung ist auch die Gemeinde Tacherting beteiligt. Vorha-

bensträger ist das Wasserwirtschaftsamt Traunstein, das den Freistaat Bayern vertritt.

Der neue Deich wird bis zur Mündung des Werkkanals in die Alz reichen. Ziel ist es, die 

Menschen umfangreicher vor Überflutungen zu bewahren und hohe Sachschäden zu 

vermeiden. Maßgabe dabei ist der Schutz vor einem 100-jährlichen Hochwasser. Der 

dafür berechnete Wasserpegel gibt die Höhe des Deiches vor, ist aber nicht alleiniger 

Parameter: Auch ein Klimazuschlag von 15 Prozent, also die Annahme, dass in Zukunft 

aufgrund des Klimawandels häufiger Starkregenereignisse und damit höherer Wasser-

stände zu erwarten sind, wird in die Deichhöhe eingerechnet. Außerdem berücksichtigt 

wird ein „Freibord“, eine bestimmte freie Höhe, die bleiben muss zwischen Wasserspie-

gel und Deichkrone. In Summe ergibt das für den neuen Deich eine Höhe von maximal 

drei Metern über Gelände.

Tümpel und Gumpen werden angelegt

Im Süden der neuen Schutzanlage entsteht auf der Deichkrone ein Unterhaltungsweg, er 

wird an den Veilchenweg angeschlossen. Im Norden grenzt der Weg an den bestehen-

den Unterhaltungsweg für den Werkkanal. Insgesamt soll der Deich auf seiner ganzen 

Länge befahrbar sein. Die Zufahrt zu Grundstücken der Landwirtschaft und Forstwirt-

schaft soll über die wasserseitigen Deichwege erfolgen. Mitarbeiter der zum Wasserwirt-

schaftsamt gehörenden Flussmeisterstelle Traunstein übernehmen die Wartung und 

Überwachung des Deiches und seiner Wege. 

Um den Deich neu anzulegen, müssen die Arbeiter in den Naturhaushalt eingreifen. In 
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der Folge wird sich das Bild der Landschaft verändern. Der entsprechende Ausgleich wird auf Flächen 

geschaffen, die an den Deich angrenzen: So sollen im Norden, zwischen der bestehenden und der 

neuen Deichlinie, Tümpel und Gumpen angelegt werden. Dank der neuen Deichlinie wird zudem der Au-

wald an das Geschehen im Fluss angebunden: Tritt die Alz übers Ufer, fließt Wasser in den Auwald. In 

der Folge können neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen entstehen.

Bestehender Deich ist zu niedrig

Notwendig geworden ist die Baumaßnahme, weil der bisherige Erdwall in Größe und Standsicherheit 

nicht mehr den aktuellen Anforderungen entspricht: Er weist keine einheitliche Geometrie auf und ist 

nicht ausreichend hoch. Zudem ist er mit Sträuchern und Bäumen bewachsen sowie aus Auelehmen und 

Kies errichtet, daher nicht ausreichend standsicher. Dennoch bleibt der alte Deich während der Bauzeit 

bestehen, er dient als Schutz für die Anwohner – aber auch für die Baustelle. Mit der Fertigstellung des 

neuen Deiches wird der alte an zwei Stellen abgesenkt – am Alzspitz und außerdem dort, wo der neue 

Deich den alten schneidet. In die auf diese Weise entstehende offene Fläche zwischen beiden Schutzli-

nien kann dann ein mögliches Hochwasser abfließen.

Die Bauarbeiten für den 
neuen Deich im Tacher-
tinger Ortsteil Wajon 
dauern noch rund ein 
halbes Jahr. 
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